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Liebe und Erinnerung ist das, was bleibt,  
lässt viele Bilder vorüberziehen und uns dankbar 
zurückschauen auf die gemeinsam verbrachte Zeit.

† 30.05.2022

Ingrid und Heinz-Jakob Jüssen

Herzlichen Dank 
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer  
mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme  
auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten  
und gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Stemwede, im Juli 2022

Stemweder
Kirchengemeinden
Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
Sechster Sonntag nach Trinitatis,
24. Juli - 9.30 Uhr Gottesdienst in
der Stiftskirche in Levern
(Pfr. U. Hüsemann);
9.30 Uhr Gottesdienst in der Kir-
che in Wehdem
(Prädikant S. Klöcker);
11 Uhr Gottesdienst in der St.
Marien-Kirche in Dielingen
(Pfr. i. R. Th. Horst)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem
Youtube-Kanal des Kirchenkrei-
ses Angebote finden.
https://www.youtube.com/
channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g

Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:
Dielingen/Levern/Oppenwehe/Dielingen/Levern/Oppenwehe/Dielingen/Levern/Oppenwehe/Dielingen/Levern/Oppenwehe/Dielingen/Levern/Oppenwehe/
Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:
Vom 27. Juni bis 9. August sind
Sommerferien.
Kirchliche Chöre, Gruppen und
Kreise treffen sich nach Verein-
barung.

Erreichbarkeit der Gemeinde-Erreichbarkeit der Gemeinde-Erreichbarkeit der Gemeinde-Erreichbarkeit der Gemeinde-Erreichbarkeit der Gemeinde-
büros:büros:büros:büros:büros:
Dielingen:Dielingen:Dielingen:Dielingen:Dielingen:
Das Büro ist vom 16. Juli
bis 1. August geschlossen.
Levern:Levern:Levern:Levern:Levern:
Das Büro bleibt vom 15. Juli
bis 31. August geschlossen.
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Ärztlicher Notdienst
Die zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis am
KrKrKrKrKrankankankankankenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbecke ist ere ist ere ist ere ist ere ist er-----
reichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische Anmel-
dung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
· montags, dienstags und donners-
tags von 18 bis 22 Uhr
· mittwochs und freitags
von 13 bis 22 Uhr
· samstags und sonntags sowie
an Feiertagen von 8 bis 22 Uhr
Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8.00 Uhr am Fol-
getag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch

erforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sich
bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer
116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter Tel.: 01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter Tel.: 05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0571 / 790 40 40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

Das Blaue Kreuz
Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-
mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren An-An-An-An-An-
gehörigegehörigegehörigegehörigegehörige
Es ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrank
zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.
Es ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichts
dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten zu geben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez,
Tel. 05471 / 1229,
Mobil 0179 / 8118393
Günter Portmann,
Tel. 05474 / 2059363

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst
An Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-
dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende TTTTTierierierierier-----
arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:
Jürgen G. Enninga, Stemwede-
Levern, Tel. 05745-2192

Tierklinik Preußisch Oldendorf,
Tel. 05742-2355
Tierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar Helms,
Espelkamp-Fiestel,
Tel. 05743-928811

Tinnitus-SHG
Altkreis Lübbecke
Information:
Claudia Jork, Tel. 0173-2521989
(E-Mail: ClaudiaJork@aol.com)
und Rolf Bökenkröger,

Tel. 0172-6549165 (E-Mail:
boekenkroeger@gmail.com)
Zur Zeit sind keine SHG-Treffen /
Sitzungen möglich!

Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter
Die kostenfreie Gesprächsgrup-
pe trifft sich am 2. Donnerstag
eines Monats um 19 Uhr in der
Paritätischen Begegnungsstät-
te (Kleiner Saal), Simeonstr. 19
in Minden.

Anmeldungen: Selbsthilfe-Kon-
taktstelle PariSozial Minden-
Lübbecke/Herford unter Telefon
0571 8280224 oder
E-Mail:
selbsthilfe-mi-lk@paritaet-nrw.org.

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum
vom 22. Juli bis zum 4. August
Der wöchentliche Notdienst be-
ginnt freitags um 13 Uhr und en-
det am darauffolgenden Freitag
um 8 Uhr morgens.
In der Zeit von 22 bis 8 Uhr mor-
gens übernimmt den Notdienst die
HNO-Klinik in Minden oder die
HNO-Klinik in Bielefeld.
Feste Kernsprechstunde am Wo-
chenende oder Feiertag ist von 10

bis 12 Uhr und von 17 bis 18 Uhr.
Am Mittwochnachmittag findet
die feste Sprechstunde von 17 bis
18 Uhr statt.
22. bis 28. Juli22. bis 28. Juli22. bis 28. Juli22. bis 28. Juli22. bis 28. Juli
Dr. Wrede, Berliner Str. 6-8,
32052 Herford, 05221-56107
29.29.29.29.29. Juli bis 4. Juli bis 4. Juli bis 4. Juli bis 4. Juli bis 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
Dr. Krekeler, Portastraße 16, 32545
Bad Oeynhausen, 05731-22828

Apotheken
Bereitschaftsdienste
aktuelle Notdienste auch online unter:
www.akwl.de
Samstag, 23. Juli /Samstag, 23. Juli /Samstag, 23. Juli /Samstag, 23. Juli /Samstag, 23. Juli / von 9 bis 9 Uhr
Fontane-Apotheke, Steinstr. 7,
32369 Rahden, 05771-4705
Apotheke Lintorf, Alte Poststr. 1,
49152 Bad Essen, 05472-7246
Sonntag, 24. Juli /Sonntag, 24. Juli /Sonntag, 24. Juli /Sonntag, 24. Juli /Sonntag, 24. Juli / von 9 bis 9 Uhr
Apotheke in Wehdem, Stemweder-
berg Str. 58, 32351 Stemwede-

Wehdem, 05773-1755
Apotheke Lintorf, Alte Poststr. 1,
49152 Bad Essen, 05472-7246
Mittwoch, 27. Juli /Mittwoch, 27. Juli /Mittwoch, 27. Juli /Mittwoch, 27. Juli /Mittwoch, 27. Juli /
von 9 bis 9 Uhr
Vital-Apotheke im Gesundheits-
zentrum, Hohe Mühle 1,
32369 Rahden, 05771-9135103
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Diese Aktion gilt für 
Montag-Samstag von 6-9 Uhr.
www.hahme-markt.de 
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Eichenprozessionsspinner an jedem dritten Baum

„Ein recht kleines Eichenprozessionsspinner-Nest: Abstand halten und nicht selbst entfernen! Die feinen„Ein recht kleines Eichenprozessionsspinner-Nest: Abstand halten und nicht selbst entfernen! Die feinen„Ein recht kleines Eichenprozessionsspinner-Nest: Abstand halten und nicht selbst entfernen! Die feinen„Ein recht kleines Eichenprozessionsspinner-Nest: Abstand halten und nicht selbst entfernen! Die feinen„Ein recht kleines Eichenprozessionsspinner-Nest: Abstand halten und nicht selbst entfernen! Die feinen
Haare der Raupen können bei Mensch und Tier allergische Reaktionen auslösen.“Haare der Raupen können bei Mensch und Tier allergische Reaktionen auslösen.“Haare der Raupen können bei Mensch und Tier allergische Reaktionen auslösen.“Haare der Raupen können bei Mensch und Tier allergische Reaktionen auslösen.“Haare der Raupen können bei Mensch und Tier allergische Reaktionen auslösen.“

Der Eichenprozessionsspinner wird
auch in Stemwede von Jahr zu Jahr
zu einer größeren Plage.
Mittlerweile ist nahezu jede hei-
mische Eiche von dem Schädling
befallen. Die Hinweise und die
Fragen aus der Bevölkerung neh-
men zu, daher informiert die Ge-
meinde und gibt Handlungsemp-
fehlungen.
Jeden Tag gehen bei der Ge-
meinde Stemwede neue Hinwei-
se aus der Bevölkerung über ent-
deckte Schädlingsnester ein, mit
der Bitte, diese möglichst umge-
hend zu entfernen. Schließlich
entwickeln die Raupen ab etwa
Mai kleine Brennhärchen, die
Juckreiz, Hautentzündungen und
vereinzelt auch Nesselsucht aus-
lösen können, kommt man da-

mit in Kontakt. „An den Bundes-
, Landes- oder Kreisstraßen ist
die jeweilige Landes- oder Kreis-
behörde zuständig, auf Privat-
besitz die jeweilige Eigentüme-
rin bzw. der Eigentümer des
Grundstücks“, erklärt Katrin Stu-
we, die Leiterin des Stemweder
Bauhofes. „Entsprechend küm-
mern wir uns um Bäume auf ge-
meindeeigenen Grundstücken.“
Um sich die Dimensionen besser
vorstellen zu können: Die Ge-
meindeverwaltung ist in Stem-
wede für rund 30.000 Bäume zu-
ständig, gut ein Drittel davon sind
Eichen. „Da mittlerweile so gut
wie jede Eiche vom Eichenpro-
zessionsspinner mehr oder we-
niger befallen ist, müssen wir
von Baum zu Baum entscheiden,
wie wir vorgehen“, erklärt Stu-
we. An stark frequentierten Be-
reichen, wie etwa Kindergärten,
Schulen oder Spielplätzen müs-
se schneller gehandelt werden,
als beispielsweise an weniger
stark befahrenen Straßen außer-
halb der Ortschaft.
** Gemeinde verzichtet bewusst** Gemeinde verzichtet bewusst** Gemeinde verzichtet bewusst** Gemeinde verzichtet bewusst** Gemeinde verzichtet bewusst
auf Pflanzenschutzmittel **auf Pflanzenschutzmittel **auf Pflanzenschutzmittel **auf Pflanzenschutzmittel **auf Pflanzenschutzmittel **
Anders als andere Kommunen,
setzt die Gemeinde nicht auf
Pflanzenschutzmittel, sondern
auf das mechanische Absaugen

der Nester. „Es gibt zwar zuge-
lassene Biozide, die aber nicht
nur die Raupen des Eichenpro-
zessionsspinners abtöten, son-
dern auch viele andere nützli-
che Insekten“, erklärt Stuwe
den Standpunkt der Gemeinde-
verwaltung. „Damit treibt man
das generelle Insektensterben
nur voran. Außerdem müssen
viele andere Faktoren passen,
damit solch ein Mittel überhaupt
effektiv wirkt.“
** Entfernung der Nester nur** Entfernung der Nester nur** Entfernung der Nester nur** Entfernung der Nester nur** Entfernung der Nester nur
durch Profis **durch Profis **durch Profis **durch Profis **durch Profis **
Aufgrund der Vielzahl der Nes-
ter und die zum Teil schwierige
Erreichbarkeit in den Baumkro-
nen, setzt die Gemeinde auch
externe Unternehmen mit Spe-
zialgerät ein und nicht allein die
geschulten Mitarbeiter des Bau-
hofes. „Ich rate dringend davon
ab, Nester auf Privatgrundstü-
cken eigenständig zu entfernen“,
rät Katrin Stuwe. „Das müssen
Profis mit Schutzkleidung und
dem entsprechenden Werkzeug
machen.“
Die Leiterin des Bauhofes ist für
die Hinweise aus der Bevölke-
rung sehr dankbar, kann die Un-
sicherheit vieler Stemwederin-
nen und Stemweder gut verste-
hen, aber bittet auch um Ver-

ständnis, wenn nicht jedes Nest
sofort entfernt wird. „Der Ei-
chenprozessionsspinner ist ein
unangenehmer Zeitgenosse,
aber Panik ist unangebracht.“
Wenn möglich solle man befal-
lene Bäume kennzeichnen und
den Bereich drumherum meiden,
falls sich Brennhaare durch den
Wind lösen und umherwirbeln.
Weitere Empfehlungen und In-
formationen zum Eichenprozes-
sionsspinner sowie Ansprech-
partner bei Fragen, gibt die Ge-
meinde u.a. auf ihrer Homepage
www.stemwede.de sowie der
Klimaschutz-Homepage
www.klimaschutz-stemwede.de.
„Wir müssen uns wohl oder übel
mit dem Eichenprozessionsspin-
ner arrangieren“, so Katrin Stu-
we, die davon ausgeht, dass das
Schädlingsproblem in den kom-
menden Jahren nicht weniger
wird. Die Gemeinde Stemwede
stellt sich daher auch auf weiter
steigende Kosten für die Be-
kämpfungsmaßnahmen ein und
arbeitet an Verträgen mit ent-
sprechenden Fachfirmen.
Wissenswertes über den Eichen-Wissenswertes über den Eichen-Wissenswertes über den Eichen-Wissenswertes über den Eichen-Wissenswertes über den Eichen-
prozessionsspinner:prozessionsspinner:prozessionsspinner:prozessionsspinner:prozessionsspinner:
Der Eichenprozessionsspinner
ist ein harmloser und eher un-
scheinbarer Nachtfalter, mit
grau-braunen Flügeln und einem
dicklichen und behaartem Kör-
per in ähnlich grau-braunen Far-
ben. Wie alle Schmetterlinge
durchläuft auch der Eichenpro-
zessionsspinner verschiedene
Entwicklungsstadien. Ab Ende
April schlüpfen die Raupen und
wachsen von Mai bis August in
fünf bis sechs Stadien. Dabei
häuten sie sich regelmäßig. Ab
dem dritten Entwicklungsstadi-
um, ab etwa Mitte Mai, bilden
sie mit Nesselgift gefüllte
Brennhaare aus. Die Haare wer-
den mehrere Millimeter lang.
Auf jede Raupe kommen bis zu
600.000 Haare. Auf unserer Haut
können die feinen Haare Ent-
zündungen und starke Reizun-
gen auslösen, wenn sie aufbre-
chen und ihr Gift abgeben. Be-
dingt durch den Klimawandel
und die steigenden Temperatu-
ren breitet sich der Prozessions-
spinner auch immer weiter nörd-
lich aus. Ursprünglich ist er in
Südeuropa heimisch.
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Land fördert
Stemwedes Vorsorge
in Sachen Klimawandel

Trockene Sommer, plötzlich auf-
tretende Starkregenereignisse -
mit einem groß angelegten För-
derprogramm unterstützt das
Land NRW Maßnahmen zur Stark-
regen und Hitzevorsorge und auch
die Gemeinde Stemwede profi-
tiert davon. „Wir haben eine wei-
tere Förderzusage aus dem RE-
ACT-Programm der EU über
275.000 Euro bekommen“, berich-
tet Stemwedes Bürgermeister Kai
Abruszat. Das Geld ist für den Ein-
bau von Rigolen auf kommunalen
Flächen vorgesehen. Rigolen sind
unterirdische Kiesspeicher, die
Regenwasser auffangen und ver-
langsamt versickern lassen.
Dadurch wird die Neubildung von
Grundwasser gefördert und das
Klima der bodennahnen Luft-
schicht verbessert.
„Rat und Verwaltung arbeiten
kontinuierlich daran, Klima-
schutzmaßnahmen in Stemwede
anzugehen und umzusetzen“, so
Abruszat. „Die Förderzusage ist
deshalb ein weiteres schönes Si-
gnal und eine tolle Nachricht, vor
allem natürlich für die Umwelt.“
Bereits im letzten Jahr hatte das
Land NRW der Gemeinde Stem-
wede insgesamt 350.000 Euro aus
dem REACT-Programm zugesagt.
Zum einen für die naturnahe Um-
gestaltung von Spielplätzen - hier

soll unter anderem ein Teil des
Schulhofes an der Grundschule in
Haldem entsiegelt und naturver-
träglich umgestaltet werden. Zum
anderen unterstützt das Land
neue Blühflächen in der Gemein-
de und die Anpflanzungen und
dauerhafte Pflege von etwa 175
Bäumen im Gemeindegebiet so-
wie. Denn in den vergangenen
Jahren mussten zahlreiche Bäu-
me an Gemeindewegen, aufgrund
von Trockenheit und anderer Um-
welteinflüsse, gefällt werden.
Die Maßnahmen sollen noch die-
ses Jahr umgesetzt werden.
„Noch haben wir keine Anpflan-
zungen vorgenommen, da wir
ansonsten die Fördergelder bei
der aktuellen Trockenheit im
wahrsten Sinne des Wortes ver-
brannt hätten“, erklärt der Bür-
germeister.
Mit dem Programm REACT-EU hat
die Europäische Union eine Auf-
bauhilfe aufgelegt, mit der die
wirtschaftlichen und sozialen Fol-
gen der Covid19-Pandemie in Eu-
ropa abgefedert werden sollen.
Es ist Baustein des Europäischen
Fonds für regionale Entwicklung
(EFRE). Die Europäische Union
stellt über das Programm 260 Mil-
lionen Euro zusätzlich im Europä-
ischen Fonds für regionale Ent-
wicklung bereit.

Mithilfe des REACT-Programms der EU werden in Stemwede auch neueMithilfe des REACT-Programms der EU werden in Stemwede auch neueMithilfe des REACT-Programms der EU werden in Stemwede auch neueMithilfe des REACT-Programms der EU werden in Stemwede auch neueMithilfe des REACT-Programms der EU werden in Stemwede auch neue
Blühflächen entstehen.Blühflächen entstehen.Blühflächen entstehen.Blühflächen entstehen.Blühflächen entstehen.
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Zeit für eine Trinkpause
Wer in Wehdem eine Pause
macht sitzt garantiert nicht auf
dem Trockenen. Am 1000-Jahr-
Stein in Wehdem ist ein neuer
Trinkwasserspender ans Netz
gegangen.
Wer die Sitzmöglichkeiten zum
Rast machen nutzt, kann sich
nun auch gleich erfrischen.
Die Idee zur Installation der
Trinkwasser-Zapfanlage hatte
der Verein Leben in Wehdem,
der das Gelände an der Ecke
Stemwederberg-Straße Ecke
Heitkampsort damit aufwerten
wollte.
„Wenn so eine tolle Idee mit-
ten aus der Bürgerschaft
kommt, sind wir natürlich sehr
gerne behilflich“, erklärt Stem-
wedes Bürgermeister Kai Ab-
ruszat. Mitarbeiter des Stem-
weder Wasserwerks hatten die
Zapfstelle schließlich errichtet.
„Nun fehlt noch ein Hinweis-
schild an der Straße, aber das

machen wir noch“, sagt Dani-
ela Niermann vom Verein Le-
ben in Wehdem.
Auf Knopfdruck läuft innerhalb
einiger Sekunden gut ein hal-
ber Liter frisches Trinkwasser
aus dem Hahn und kann so
beispielsweise in Fahrrad-Trink-
flaschen gefüllt werden.
„Der Ort hier ist ideal“, ist sich
Ralf Tacke vom Verein sicher.
„Es gibt Fahrradständer, Tische,
Bänke, Schattenplätze und jetzt
auch noch frisches, kaltes Was-
ser.“
Es ist bereits der dritte Trink-
wasserspender in der Gemein-

Frisches Trinkwasser auf Knopfdruck: Daniela Niermann (2.v.li.) undFrisches Trinkwasser auf Knopfdruck: Daniela Niermann (2.v.li.) undFrisches Trinkwasser auf Knopfdruck: Daniela Niermann (2.v.li.) undFrisches Trinkwasser auf Knopfdruck: Daniela Niermann (2.v.li.) undFrisches Trinkwasser auf Knopfdruck: Daniela Niermann (2.v.li.) und
Ralf Tacke (li.) vom Verein Leben in Wehdem zusammen mit Bürgermeis-Ralf Tacke (li.) vom Verein Leben in Wehdem zusammen mit Bürgermeis-Ralf Tacke (li.) vom Verein Leben in Wehdem zusammen mit Bürgermeis-Ralf Tacke (li.) vom Verein Leben in Wehdem zusammen mit Bürgermeis-Ralf Tacke (li.) vom Verein Leben in Wehdem zusammen mit Bürgermeis-
ter Kai Abruszat (3.v.li.). Günter Kröger (3.v.re.) und Gerd Bick (re.) vonter Kai Abruszat (3.v.li.). Günter Kröger (3.v.re.) und Gerd Bick (re.) vonter Kai Abruszat (3.v.li.). Günter Kröger (3.v.re.) und Gerd Bick (re.) vonter Kai Abruszat (3.v.li.). Günter Kröger (3.v.re.) und Gerd Bick (re.) vonter Kai Abruszat (3.v.li.). Günter Kröger (3.v.re.) und Gerd Bick (re.) von
der ZWAR-Fahrradgruppe sowie André Cardoso Mühlig aus Münsterder ZWAR-Fahrradgruppe sowie André Cardoso Mühlig aus Münsterder ZWAR-Fahrradgruppe sowie André Cardoso Mühlig aus Münsterder ZWAR-Fahrradgruppe sowie André Cardoso Mühlig aus Münsterder ZWAR-Fahrradgruppe sowie André Cardoso Mühlig aus Münster
begutachten die neue Zapfanlage.begutachten die neue Zapfanlage.begutachten die neue Zapfanlage.begutachten die neue Zapfanlage.begutachten die neue Zapfanlage.

de Stemwede. Neben der Zapf-
anlage in Wehdem gibt es noch
zwei weitere Exemplare am
Wasserwerk in Dielingen sowie
am Wasserwerk in Destel.
„Wir haben beim Stadtradeln
gerade erst wieder eindrucks-
voll gesehen, wie fahrradbegeis-
tert die Stemwederinnen und
Stemweder sind“, so Bürger-
meister Abruszat.
„Die Möglichkeit sich bei einer
kurzen Pause zu erfrischen ist
daher ein wunderbar sinnvol-
les Angebot.
Ich danke dem Wehdemer Ver-
ein für die Initiative.“
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79 n.Chr. bricht der Vulkan Vesuv
aus. Die Städte Pompeji, Hercula-
neum und Oplontis werden unter
einer meterhohen Schicht Asche-
regen begraben. Erst im 18. Jahr-
hundert kommen sie durch Aus-
grabungen allmählich wieder zum
Vorschein – und mit ihnen zahlrei-
che unversehrte Schätze.
Die neue Sonderausstellung
„Pompeji – Pracht und Tod unter
dem Vulkan“ dokumentiert mit Au-
genzeugenberichten den schreck-
lichen Vulkanausbruch und eröff-
net Einblicke in das luxuriöse Le-
ben am Golf von Neapel kurz vor
seiner Vernichtung. Zu sehen sind
herausragende Originalobjekte aus
Pompeji und Herculaneum – da-
runter der bekannte Läufer aus
der Villa dei Papyri. Farbenfrohe
Mosaike und Wandmalereien zie-
ren die Wände und
Kunstgegenstände
erzählen von den
bis weit nach Indi-
en reichenden kul-
turellen Einflüssen.
In den Alltagsge-
genständen,
Werkzeugen und
Schmuckstücken
spiegelt sich der

Sonderausstellung bis November in Museum und Park Kalkriese 

Wohlstand und die Eleganz der da-
maligen Gesellschaft wider. Le-
bensechte Projektionen vermitteln
einen Eindruck von der gewaltigen
Kraft des Vulkanausbruchs. 
Infos und Tickets für Führungen
und Familienprogramme sind unter 
www.kalkriese-varusschlacht.de
abrufbar. Die Sonderausstellung
läuft bis zum 06.11.2022.

VARUSSCHLACHT 
im Osnabrücker Land GmbH
Museum und Park Kalkriese
Venner Straße 69
49565 Bramsche-Kalkriese
Telefon: 05468 / 9204-0
Fax: 05468 / 9204-45
E-Mail: 
kontakt@kalkriese-varusschlacht.de
Internet: 
www.kalkriese-varusschlacht.de

Pompeji – Pracht und Tod unter dem Vulkan

(© Varusschlacht im Osnabrücker Land, Foto Hermann Pentermann)

Zehn Erstspender in Levern
Dem Aufruf zum jüngsten Termin
in der Leverner Sport- und Fest-
halle kamen gleich zehn Erstspen-
der nach, um den knappen Blut-
spendenvorrat entgegenzuwirken.
Einen besonderen Anteil daran
hatte Familie Ahrens: Papa Ste-
phan hatte seine Frau Petra und
die Töchter Lenja und Pauline mit-
genommen und damit gleich drei
neue Blutspender generiert. Ein
gutes Beispiel, denn um einen re-
gelmäßigen Spender zu bekom-
men, benötigt das DRK im Schnitt
fünf Erstspender. Mit 104 erschie-
nenen Blutspenden wurde erneut
die 100er-Marke in Levern ge-
knackt. Der langjährige Blutspen-
der Bernhard Spitzbart gab seine
125. Spende.
Beim Termin in Wehdem erschie-

nen 62 Spender, davon ein Erst-
spender. Die Begegnungsstätte
steuerte auch Detlev Klanke an,
der zum 50. Mal sein Blut spen-
dete. Das Küchenteam aus Op-
penwehe um Sylvia Rossa hatte
spontan in Wehdem ausgeholfen,
denn jetzt ist wieder Buffet-Zeit
nach der Blutspende. So zauber-
ten Sie wieder einen leckeren Im-
biss. Durch die lange Corona-Pha-
se haben sich einige Ehrenamtler
in den wohlverdienten Ruhestand
verabschiedet.
Daher freut sich die Stemweder
Blutspendebeauftragte Sabine
Brandt gerne auf neue Mitar-
beiter im Bereich der Blutspen-
de. Interessierte können sich
melden unter der Rufnummer
0151- 50775450. Familie Ahrens aus Levern spendete auch BlutFamilie Ahrens aus Levern spendete auch BlutFamilie Ahrens aus Levern spendete auch BlutFamilie Ahrens aus Levern spendete auch BlutFamilie Ahrens aus Levern spendete auch Blut
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Andreas Kasting regiert die Drohner Schützen
Drei Tage rauschendes Schützenfest gefeiert - Elias Nordhoff ist Jungschützenkönig
DROHNE (hm). Andreas Kasting
schwingt in Drohne das Zepter.
Der 44-jährige Drohner, der als
Einrichter bei ZF beschäftigt und
gleichzeitig dritter Sportleiter im
hiesigen Schützenverein ist, hob
seine Lebensgefährtin Jana Wei-
se mit auf den Königsthron. Als
Adjutant steht Hans Lindemann
ihm zur Seite, die Pflichten der
Ehrendamen übernehmen Andrea
Lindemann und Andrea Helling.
Vizekönig wurde Thomas Fartelj.
Sowieso haben die Drohner Grün-
röcke das Feiern nicht verlernt.
Auch nach zweijähriger corona-
bedingten Schützenfest-Pause
ließen sie es drei Tage lang rich-
tig krachen. Integriert in das
Schützenfest war am Sonntag
auch das Stemwederberg-Ver-
bandsfest.
Vereinspräsident Otto Hurdel-
brink freute sich, dass er einmal
mehr auf dem Königshügel ver-
künden konnte, dass auch in die-
sem Jahr alle Throne besetzt sind.
Neben Altkönig Andreas Kasting

wird Elias Nordhoff den Jungkö-
nigsthron besetzen. Der 17-jähri-
ge Fachinformatiker aus Drohne
wählte Marei Hurdelbrink zu sei-
ner Königin. Die Pflichten des Ad-
jutanten legte das Paar in die Hän-
de von Julius Nordhoff, dem Bru-
der des Jungkönigs, der sich in
diesem Jahr mit der Vizekönigs-
würde begnügen musste. Ehren-
damen sind Lara Feldmann Joana
Gerding.
Der Samstagnachmittag stand
ganz im Zeichen des Schützen-
nachwuchses. Während des Kin-
derschützenfestes wurden auch
die neuen Kinder-Königspaares
ermittelt. Beim Schießen hatte
Laura Meyerding die Nase vorn.
Die 13-jährige Schülerin der Stem-
weder-Berg-Schule aus Drohne
wählte Max Rommel zu ihrem
Prinzgemahl. Die Pflichten von
Ehrendamen und Adjutanten leg-
te das Paar in die Hände von Do-
reen Meyerding, Jana Hoolt und
Sevda Lehmann.
Gleichzeitig ging es am Nachmit-
tag in der Schießanlage bei
schießsportlichen Wettbewerben
um Preise und Pokale. Den Wand-
erpokal der Jungen holte in die-
sem Jahr Titelverteidiger Max
Rommel. Er verwies Alexander Tral-
le und Fynn Schumacher auf die
Plätze. Bei den Mädchen holte
Sevda Lehmann die Trophäe Jana

Hoolt und Leonie Betzold. Titel-
verteidigerin war Lenya Nordhoff.
Das Preisschießen bei den Jungen
gewann Alexander Tralle vor Max
Rommel und Levi Uetrecht, bei
den Mädchen siegte Jana Hoolt
vor Sevda Lehmann und Laura
Meyerding. Den Wanderpokal der
Jungschützen holte Lara Feld-
mann vor Andre Koch und Thilo
Hörsemann. Pokalverteidiger war
Lars Hurdelbrink. Der Wanderpo-
kal der Damen ging an Steffi Heu-
chel vor Silke Heuchel und Kirs-
ten Schomaker. Verteidigerin war
Anke Gülker.
Der abendliche Festball wurde
anschließend mit den Nachbar-
vereinen aus Reiningen und
Stemshorn gefeiert, für den musi-
kalischen Rahmen sorgte DJ Chris
Cue.
Vor der Umkrönung brachten Otto
Hurdelbrink und der zweite Vor-
sitzende Jan-Gerhard Ey noch
einmal die Höhepunkte der zu-
rückliegenden drei Schützenjah-
re der scheidenden Könige Ha-
rald Heuchel und Thilo Hörsemann
in Erinnerung. Musikalisch sorgte
am Montag, während der Prokla-
mation als auch beim Ausmarsch
die Dorfkapelle Oberbauerschaft
für Stimmung. Beim abendlichen
Festball mit den Schützenfreun-
den aus dem benachbarten Hal-
dem spielte die „Max-Band“.

Die neuen Majestäten im Drohner Schützenverein und Verantwortliche präsentierten sich dem jubelndenDie neuen Majestäten im Drohner Schützenverein und Verantwortliche präsentierten sich dem jubelndenDie neuen Majestäten im Drohner Schützenverein und Verantwortliche präsentierten sich dem jubelndenDie neuen Majestäten im Drohner Schützenverein und Verantwortliche präsentierten sich dem jubelndenDie neuen Majestäten im Drohner Schützenverein und Verantwortliche präsentierten sich dem jubelnden
SchützenvolkSchützenvolkSchützenvolkSchützenvolkSchützenvolk
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Rundumschutz für Ihre Markise 

Kassettenmarkise ERHARDT KD

›  Sonnenschutz für jeden Geschmack
› zeitlose und elegante Formen
› hochwertige Materialien aus Aluminium und Edelstahl garantieren 
höchste Langlebigkeit

› Optional erhältliche Zusatzausstattungen, z.B. Lichtelemente

BUNT IN DEN FRÜHLING STARTEN
MIT DEN MARKISEN VON ERHARDT

Wir als Fachpartner beraten Sie gerne:

Lemförder Fenster- und Rolladenvertrieb
G. REIMANN & SOHN GbR
Groß- und Einzelhandel
49448 LEMFÖRDE · Hageweder Str. 31
Telefon 05443-1961 · Fax 05443-2984
info@lemfoerder-rolladen.de · www.lemfoerder-rolladen.de

DRK Schwimmkurs

Planwagenfahrt
SOVD - Ortsverband Oppendorf

Familienfrühstück
Schützenverein Haldem
Wer in geselliger Runde mit sei-
ner Familie und Freunden ein
reichhaltiges Frühstück genießen
möchte, der ist eingeladen, am
Sonntag, 24. Juli, ab 9.30 Uhr in
der Halle des Schützenvereins
Haldem daran teilzunehmen.
Angeboten werden frische Bröt-
chen, Eier, Würstchen und Bacon,

eigentlich alles, was das Herz be-
gehrt. Außerdem besteht wieder
die Möglichkeit am Vereinsmeis-
ter- und Bedingungsschießen teil-
zunehmen.
Um Anmeldung wird gebeten un-
ter: Telefon 05474-1388 Mittwoch,
20. Juli.
Ein Kostenbeitrag wird erhoben.

Der Sozialverband Oppendorf plant
am Samstag, 13. August, eine
Fahrt mit dem Planwagen.
Abfahrt ist um 13 Uhr bei Herbert
Winkelmann und unterwegs gibt
es Kaffee und Kuchen.
Zum gemütlichen Abschluss wird
natürlich wieder gegrillt.

Anmeldungen bitte bis zum 5. Au-
gust bei Margret Hübner, Telefon
1282 oder bei allen anderen Vor-
standsmitgliedern.

Vorkündigung:Vorkündigung:Vorkündigung:Vorkündigung:Vorkündigung:
Das jährliche Grillen findet in die-
sem Jahr am 2. September statt.

Neun Kinder nahmen an dem einwöchigen Schwimmkurs teilNeun Kinder nahmen an dem einwöchigen Schwimmkurs teilNeun Kinder nahmen an dem einwöchigen Schwimmkurs teilNeun Kinder nahmen an dem einwöchigen Schwimmkurs teilNeun Kinder nahmen an dem einwöchigen Schwimmkurs teil

Unter kompetenter Leitung von
Karen Gülker aus Haldem haben
jetzt neun Kinder mit Migrations-
hintergrund ihre ersten Erfahrun-
gen mit dem Element Wasser im
Freizeitbad Hüde gemacht. An
zehn Unterrichtstagen gab es
immer wieder Neues zu entde-
cken. Waren manche Kinder zu
Anfang noch recht unsicher, war
das Hineinspringen am Ende gar
kein Problem mehr.
Sogar fünf Seepferdchen-Abzei-
chen, konnten nach der erfolgrei-

chen Schwimmprüfung überreicht
werden - das ist ein toller Erfolg
für die Kinder. „Wir hatten sogar
die Baderegeln in Ukrainisch vor-
liegen“, so Karen Gülker. Und mit
Hilfe von freiwilligen Übersetzern
klappte das Lernen und Abfragen
hervorragend.
Finanziert wurde der Lehrgang
durch den DRK Kreisverband in
Lübbecke. Und am Schluss freu-
ten sich die Teilnehmer neben der
Mitmach-Urkunde über ein knall-
rotes Rotkreuzhandtuch.
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Arrenkamper Schützen holen den Supercup
Ausgelassene Stimmung beim Stemwederberg-Verbandsfest
DROHNE (hm). Welch ausgelasse-
ne Stimmung! Kein Wunder, denn
nach zwei Jahren Pause haben die
Grünröcke endlich wieder Ver-
bandsfest des Stemwederberg-
Schützenverbandes gefeiert.
Seinen Höhepunkt erreichte das
Stimmungsbarometer, als Ver-
bandspräsident Detlev Klanke
die Sieger des Stemwederberg-
pokals ausrief: „Der Arrenkam-
per Schützenverein gewinnt den
Supercup!“
Auf dem zweiten Platz für den
Stemwederbergpokal landete Hal-
dem vor Bohmterheide.
Teilgenommen an den spannen-
den schießsportlichen Wettbewer-
ben auf dem Festplatz an der Droh-
ner Immenklause hatten alle or-
ganisierten Schützenvereine des
Verbandes.
Verbandspräsident Detlev Klan-
ke schickte einen herzlichen Dank
für die perfekte Organisation und
Gastfreundschaft des ausrichten-
den Schützenvereins Drohne der
abendlichen Pokalvergabe voraus.
Besonderer Dank ging an Daniela
Steinkamp, Marlene Kleybrink,
Andre Kubulat, Dirk Lahrmann,
Andreas Schlömp, Jürgen Lutke-
witz, Stefan Kettler und Tobias
Reitmeyer für deren Hilfe bei
Standaufsicht und Auswertung.
Die weiteren Ergebnisse der ein-
zelnen Schützenklassen des Stem-
wederberg-Verbandsfestes:
Schützen: 1. Bohmterheide (mit
den Schützen Sven Budelmann,
Nils Götze, Thorsten Seibelt, Yan-
nick Bornemann, MartinFey, Stef-
fen Hüsemann), 2. Reiningen, 3.
Arrenkamp. Einzelwertung: 1.
Kasten Kraft (SV Arrenkamp), 2.
Sven Budelmann (SV Bohmterhei-
de), 3. Yannick Bornemann (SV
Bohmterheide).
Damen: 1. Haldem (Anke Falter-
meier, Silke Marten, Angelika Ro-
sengarten, Nicole Schmedt), 2.
Arrenkamp, 3. Reiningen. Einzel-
wertung: 1. Anke Faltermeier (SV
Haldem), 2. Michaela Reitmeyer
(SV Reiningen), 3. Petra Winkel-
mann (SV Arrenkamp).
Jungschützen:Jungschützen:Jungschützen:Jungschützen:Jungschützen: 1. Haldem (Luise
Geldmeyer, Ilwy Flothmeyer, Man-
dy Kirchhoff, Marie-Luise Lilie), 2.
Arrenkamp, 3. Oppenwehe. Ein-
zelwertung: 1. Lea Suckau (SV

Bohmterheide), 2. Ilwy Flothmey-
er (SV Haldem), 3. Lani Helling
(SV Arrenkamp).
Jugend:Jugend:Jugend:Jugend:Jugend: 1. Haldem (Nico Kirch-
hoff, Marek Hekemeier, Robin
Zyla, Tim Zyla), 2. Bohmterheide,
3. Westrup. Einzelwertung: 1. Lau-
ra Cordes (SV Brockum), 2.Nils
Bohne (SV Hollwede), 3. Nico
Kirchhoff (SV Haldem).
Senioren:Senioren:Senioren:Senioren:Senioren: 1. Oppenwehe (Wilfried
Spreen, Friedhelm Eilmes, Adel-

heid Heitmann, Wolfgang Heit-
mann), 2. Westrup, 3. Arrenkamp.
Einzelwertung: 1. Friedrich Tön-
sing (SV Arrenkamp), 2. Wilfried
Pöttker (SV Levern), 3. Karl Schul-
ze (SV Westrup).
Altersschützen:Altersschützen:Altersschützen:Altersschützen:Altersschützen: 1. Oppendorf (Jür-
gen Rübeck, Reiner Heitmann,
Susanne Fortmann, Friedhelm
Bohne), 2. Reiningen, 3. Oppen-
wehe. Einzelwertung: 1. Uwe
Bochannek (SV Reiningen), 2.

Reinhard Sonnet (SV Oppenwe-
he), 3. Reiner Heitmann (SV Op-
pendorf).
Kinder:Kinder:Kinder:Kinder:Kinder: 1. Nico Kirchhoff (SV Hal-
dem), 2. Hannes Lampe (SV Bro-
ckum),3. Anne Dohmke (SV Rei-
ningen). Partnerpokal: 1. Stine
Möller-Nolting, 2. Marlen Vahren-
kamp, 3. Max Rommel.
Im kommenden Jahr wird der Hal-
demer Schützenverein das Ver-
bandsfest ausrichten.

Arrenkamper Schützen holen den SupercupArrenkamper Schützen holen den SupercupArrenkamper Schützen holen den SupercupArrenkamper Schützen holen den SupercupArrenkamper Schützen holen den Supercup

Die Verbandssieger der Damenklasse: (v.li.) Silke Martens, Anke Faltermeier, Angelika Rosengarten undDie Verbandssieger der Damenklasse: (v.li.) Silke Martens, Anke Faltermeier, Angelika Rosengarten undDie Verbandssieger der Damenklasse: (v.li.) Silke Martens, Anke Faltermeier, Angelika Rosengarten undDie Verbandssieger der Damenklasse: (v.li.) Silke Martens, Anke Faltermeier, Angelika Rosengarten undDie Verbandssieger der Damenklasse: (v.li.) Silke Martens, Anke Faltermeier, Angelika Rosengarten und
Nicole Schmedt.Nicole Schmedt.Nicole Schmedt.Nicole Schmedt.Nicole Schmedt.
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Grundsteinlegung für
Dorfgemeinschaftshaus
 Kleine Feier zum Baubeginn in Oppendorf
OPPENDORF (hm). Zügig schrei-
ten die Bauarbeiten für das neue
Dorfgemeinschaftshaus voran.
Jetzt hat der Betreiberverein Dorf-
gemeinschaftshaus Oppendorf zur
offiziellen Grundsteinlegung ein-
geladen. Der Vorsitzende des Be-
treibervereins, Carsten Felber
freute sich, dass Oppendorfs Bür-
ger zahlreich erschienen waren,
um der symbolischen Grundstein-
legung beizuwohnen.
„Stemwede ist ein Gemeinwesen,
das getragen wird von starken
Dörfern und lebendigen Ortstei-
len. Dörfer brauchen Zukunft - und
Zukunft braucht Raum zur Entfal-
tung und Begegnung zur Betäti-
gung und Entwicklung“, machte
Bürgermeister Kai Abruszat deut-
lich. Grund genug das Bauvorha-
ben zu fördern.
Im Jahr 2017 starteten die Pla-
nungen. Das Land Nordrhein-
Westfalen hat den Bau bezu-

schusst mit einer viertel Millio-
nen Euro und die Gemeinde Stem-
wede hat sich auch mit einem sechs-
stelligen Betrag an den Baukosten
beteiligt. Aufgrund der derzeitigen
Lage in Sachen Materialmangel und
ein rasanter Anstieg der Kosten,
bedingt durch Corona-Pandemie
und Ukraine-Krieg hat sich der Bau
des Dorfgemeinschaftshauses um
Einiges verteuert. Carsten Felber
spricht von einer Summe von rund
550.000 Euro.
Nach wie vor werden vom Betreib-
erverein für die Umsetzung des
Projektes Eigenleistung in Form
von Geld- und Sachspenden so-
wie Arbeitsstunden benötigt. Fra-
gen dazu beantworten Daniela
Steinkamp und Heike Heitmann.
„In dieser Ortschaft stehen ganz
besondere Menschen mit viel Lei-
denschaft und Engagement und
ihrer Tatkraft dafür, dass dieses
Bauvorhaben dann im nächsten

Jahr auch fertig gestellt sein wird
und dass das Schützenfest 2023
dann am neuen Dorfgemein-
schaftshaus stattfinden kann“,
blickt der Bürgermeister in die
Zukunft.
Genutzt werden soll das neue
Dorfgemeinschaftshaus vom Op-
pendorfer Schützenverein und
Sportverein gemeinsam. Als neu-
traler Eigner wurde der Betreib-
erverein neu gegründet, deren
Vorsitz hat Schützenvereinsprä-
sident Carsten Felber übernom-
men, der zweite Vorsitzende ist

Sebastian Struckmeier, der Vor-
sitzende des TuS Oppendorf.
Insgesamt wird das Dorfgemein-
schaftshaus rund 400 Quadratme-
ter groß. Darin sind dann Umklei-
deräume, behindertengerechte
Sanitäranlagen, ein großer Ge-
meinschaftsraum, der vom TuS
Oppendorf sowie dem Schützen-
verein als auch anderen ortsan-
sässigen Vereinen genutzt wer-
den kann. Ebenfalls in dem Ge-
bäude sind KK-Stand und Luftge-
wehrstand untergebracht, wobei
der KK Stand nicht erneuert wird.

Bürgermeister Abruszat und Carsten Felber legten den GrundsteinBürgermeister Abruszat und Carsten Felber legten den GrundsteinBürgermeister Abruszat und Carsten Felber legten den GrundsteinBürgermeister Abruszat und Carsten Felber legten den GrundsteinBürgermeister Abruszat und Carsten Felber legten den Grundstein
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Verbandsfest hat große gesellschaftliche Bedeutung
Annähernd 1000 Grünröcke marschiertn durch Drohne
DROHNE (hm). Nicht zu warm
nicht zu kalt: ideale Wetterbe-
dingungen für das Verbandsfest
des Stemwederberg Schützenver-
bandes. Im Sommerwind flatter-
ten in ganz Drohne die grün-
weißen Fahnen. Mitglieder aus
allen zwölf Schützenvereinen
waren mitsamt den Spielmanns-
zügen im Herzen Drohnes ange-
treten, um nach der Begrüßung
auf dem Festplatz in der benach-
barten Schießhalle um die begehr-
ten Trophäen zu schießen.
Otto Hurdelbrink Vereinspräsident
des gastgebenden Schützenver-
eins Drohne begrüßte annähernd
1000 angetretene Grünröcke samt
Spielleuten und Majestäten. „Ihr
gibt ein imposantes Bild ab“, freu-
te sich der Vorsitzende. Auch Stem-
wedes Bürgermeister Kai Abrus-
zat zeigte sich beeindruckt von
dem gebotenen Bild: „Tradition
und Brauchtum - dafür stehen Sie
alle heute hier!“
Mit dem Verbandsfest würde ein
wesentlicher Beitrag zum Ge-
meinwesen geleistet, wenn es
Sorge für Zusammenhalt und ge-

selliges Miteinander.
Der Stemwederberg-Schützenver-
band habe eine lange Tradition,
erinnerteVerbandspräsident Det-
lev Klanke. „Gegründet wurde
unser Verband 1951 und ist
mittlerweile 71 Jahre alt.“ Es sei
eine gute und bewährte Tradition,
dieses Verbandsfest alljährlich zu
begehen. Zwei Jahre lang musste
es Corona bedingt ausfallen. In
Drohne wurde das Fest nach 1965,
1974, 1979, 1999 und 2003 nun
schon zum sechsten Mal gefeiert.
„Das Verbandsfest als solches ve
rstehe ich nicht nur als Veranstal-
tung verbunden mit einem sport-
lichen Wettkampf, sondern auch
als Würdigung der gesellschaftli-
chen Bedeutung des Schützenwe-
sens“, machte Klanke deutlich.
Denn die Schießwettbewerbe und
Schützenfeste der einzelnen Ver-
eine hätten Volksfestcharakter
und bekämen somit eine soziale
Funktion.
Gleichermaßen fasziniert von dem
Anblick hunderter Grünröcke zeig-
te sich auch die örtliche Ratsfrau
Brigitte Höger-Alhorn. „Unser

Verbandspräsident Detlev Klanke begrüßte die Schützen zu den schieß-Verbandspräsident Detlev Klanke begrüßte die Schützen zu den schieß-Verbandspräsident Detlev Klanke begrüßte die Schützen zu den schieß-Verbandspräsident Detlev Klanke begrüßte die Schützen zu den schieß-Verbandspräsident Detlev Klanke begrüßte die Schützen zu den schieß-
sportlichen Wettbewerben.sportlichen Wettbewerben.sportlichen Wettbewerben.sportlichen Wettbewerben.sportlichen Wettbewerben.

Dorf hat sich extra schön heraus-
geputzt mit selbstgebundenen
Ehrenbögen“, erklärte sie. Alle
würden sich freuen endlich mal
wieder gemeinsam zu feiern das
Schützenwesen stehe für vieles:

für Heimat und Brauchtum, für
Feste und Geselligkeit sowie für
Zusammenhalt. Sowieso sei der
Schießsport in Stemwede fest ver-
ankert und sehr wichtig, denn er
führe viele Menschen zusammen.

Die Sportabzeichensaison beginnt wieder
Im August startet in Stemwede
wieder die Sportabzeichen-Saison.
Bis Ende September gibt es beim
TuS Dielingen, dem TuS Stemwe-
de, dem FC Oppenwehe und dem
TV Frisch Auf Levern an verschie-
denen Tagen in der Woche die
Möglichkeit, die Sportabzeichen-
Disziplinen abzulegen. Wann und
wo genau steht u.a. auf der Ho-
mepage der Gemeinde Stemwe-
de (www.stemwede.de/sport-und-
vereine). Dort finden sich auch die
Kontakte der jeweiligen Prüfer-
innen und Prüfer, um ggf. weitere
Termine abzusprechen.
Die Schwimmdisziplinen können
außerhalb der Niedersachsenfe-
rien immer montags von 18.45 bis
19.45 Uhr im Hallenbad Lintorf
absolviert werden. Die Sportab-
zeichenprüfer Edeltraud und Wer-
ner Greger vom FC Oppenwehe
sind zudem berechtigt das Sport-
abzeichen für Menschen mit Be-
hinderungen abzunehmen.

Wochentag:Wochentag:Wochentag:Wochentag:Wochentag: Mittwoch
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 10. August
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit: 18 bis 20 Uhr ***
Sportplatz:Sportplatz:Sportplatz:Sportplatz:Sportplatz: Wehdem
VVVVVerein:erein:erein:erein:erein: TuS Stemwede

Wochentag:Wochentag:Wochentag:Wochentag:Wochentag: Donnerstag
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 11. August
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit: ab 18.30 Uhr
Sportplatz:Sportplatz:Sportplatz:Sportplatz:Sportplatz: Oppenwehe
Verein:Verein:Verein:Verein:Verein: FC Oppenwehe

Wochentag:Wochentag:Wochentag:Wochentag:Wochentag: Donnerstag
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 11. August
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit: 18.30 bis 19.30 Uhr
Sportplatz:Sportplatz:Sportplatz:Sportplatz:Sportplatz: Levern (Grundschule)
VVVVVerein:erein:erein:erein:erein: TV Frisch-Auf Levern

Wochentag:Wochentag:Wochentag:Wochentag:Wochentag: Samstag
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 13. August
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit: ab 17 Uhr
Sportplatz:Sportplatz:Sportplatz:Sportplatz:Sportplatz: Dielingen (Sportheim)
VVVVVerein:erein:erein:erein:erein: TuS Dielingen

Wochentag:Wochentag:Wochentag:Wochentag:Wochentag: Sonntag
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 14. August
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit: 10 Uhr
Sportplatz:Sportplatz:Sportplatz:Sportplatz:Sportplatz: Dielingen (Sportheim)
VVVVVerein:erein:erein:erein:erein: TuS Dielingen

Wochentag:Wochentag:Wochentag:Wochentag:Wochentag: Donnerstag
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 18. August
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit: ab 18.30 Uhr **
Sportplatz:Sportplatz:Sportplatz:Sportplatz:Sportplatz: Oppenwehe
Verein:Verein:Verein:Verein:Verein: FC Oppenwehe

Wochentag:Wochentag:Wochentag:Wochentag:Wochentag: Donnerstag
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 18. August

Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit: 18.30 bis 19.30 Uhr
Sportplatz:Sportplatz:Sportplatz:Sportplatz:Sportplatz: Levern (Grundschule)
VVVVVerein:erein:erein:erein:erein: TV Frisch-Auf Levern

Wochentag:Wochentag:Wochentag:Wochentag:Wochentag: Mittwoch
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 24. August
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit: 18 bis 20 Uhr
Sportplatz:Sportplatz:Sportplatz:Sportplatz:Sportplatz: Wehdem
VVVVVerein:erein:erein:erein:erein: TuS Stemwede

Wochentag:Wochentag:Wochentag:Wochentag:Wochentag: Donnerstag
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 25. August
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit: ab 18.30 Uhr **
Sportplatz:Sportplatz:Sportplatz:Sportplatz:Sportplatz: Oppenwehe
Verein:Verein:Verein:Verein:Verein: FC Oppenwehe

Wochentag:Wochentag:Wochentag:Wochentag:Wochentag: Donnerstag
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 25. August
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit: 18.30 bis 19.30 Uhr
Sportplatz:Sportplatz:Sportplatz:Sportplatz:Sportplatz: Levern (Grundschule)
VVVVVerein:erein:erein:erein:erein: TV Frisch-Auf Levern

Wochentag:Wochentag:Wochentag:Wochentag:Wochentag: Mittwoch
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 31. August
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit: 18 bis 20 Uhr
Sportplatz:Sportplatz:Sportplatz:Sportplatz:Sportplatz: Wehdem
VVVVVerein:erein:erein:erein:erein: TuS Stemwede

Wochentag:Wochentag:Wochentag:Wochentag:Wochentag: Donnerstag
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 1. September
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit: ab 18.30 Uhr **
Sportplatz:Sportplatz:Sportplatz:Sportplatz:Sportplatz: Oppenwehe

Verein:Verein:Verein:Verein:Verein: FC Oppenwehe

Wochentag:Wochentag:Wochentag:Wochentag:Wochentag: Donnerstag
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 1. September
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit: 18.30 bis 19.30 Uhr
Sportplatz:Sportplatz:Sportplatz:Sportplatz:Sportplatz: Levern (Grundschule)
VVVVVerein:erein:erein:erein:erein: TV Frisch-Auf Levern

Wochentag:Wochentag:Wochentag:Wochentag:Wochentag: Samstag
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 3. September
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit: ab 17 Uhr
Sportplatz:Sportplatz:Sportplatz:Sportplatz:Sportplatz: Dielingen (Sportheim)
VVVVVerein:erein:erein:erein:erein: TuS Dielingen

Wochentag:Wochentag:Wochentag:Wochentag:Wochentag: Sonntag
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 4. September
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit: 10 Uhr (20 km u. 10 km
Radfahren)
SportplatzSportplatzSportplatzSportplatzSportplatz Dielingen (Sportheim)
VVVVVereinereinereinereinerein TuS Dielingen

WochentagWochentagWochentagWochentagWochentag Sonntag
TTTTTerminerminerminerminermin 4. September
UhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeit 11 Uhr
(200 Meter Radfahren)
SportplatzSportplatzSportplatzSportplatzSportplatz Dielingen (Sportheim)
VVVVVereinereinereinereinerein TuS Dielingen

WochentagWochentagWochentagWochentagWochentag Donnerstag
TTTTTerminerminerminerminermin 8. September
UhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeit ab 18.30 Uhr **
SportplatzSportplatzSportplatzSportplatzSportplatz Oppenwehe
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VereinVereinVereinVereinVerein FC Oppenwehe

WochentagWochentagWochentagWochentagWochentag Donnerstag
TTTTTerminerminerminerminermin 8. September
UhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeit 18.30 bis 19.30 Uhr
SportplatzSportplatzSportplatzSportplatzSportplatz Levern (Grundschule)
VVVVVereinereinereinereinerein TV Frisch-Auf Levern

WochentagWochentagWochentagWochentagWochentag Donnerstag
TTTTTerminerminerminerminermin 15. September
UhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeit ab 18.30 Uhr
SportplatzSportplatzSportplatzSportplatzSportplatz Oppenwehe
VereinVereinVereinVereinVerein FC Oppenwehe

WochentagWochentagWochentagWochentagWochentag Donnerstag
TTTTTerminerminerminerminermin 15. September
UhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeit 18.30 bis 19.30 Uhr
SportplatzSportplatzSportplatzSportplatzSportplatz Levern (Grundschule)

VVVVVereinereinereinereinerein TV Frisch-Auf Levern

WochentagWochentagWochentagWochentagWochentag Freitag
TTTTTerminerminerminerminermin 16. September
UhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeit 18 bis 20 Uhr
SportplatzSportplatzSportplatzSportplatzSportplatz Wehdem
VVVVVereinereinereinereinerein TuS Stemwede

WochentagWochentagWochentagWochentagWochentag Samstag
TTTTTerminerminerminerminermin 17. September
UhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeit 14 bis 16 Uhr
SportplatzSportplatzSportplatzSportplatzSportplatz Wehdem
VVVVVereinereinereinereinerein TuS Stemwede

WochentagWochentagWochentagWochentagWochentag Donnerstag
TTTTTerminerminerminerminermin 22. September
UhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeit ab 18.30 Uhr
SportplatzSportplatzSportplatzSportplatzSportplatz Oppenwehe

VereinVereinVereinVereinVerein FC Oppenwehe

WochentagWochentagWochentagWochentagWochentag Donnerstag
TTTTTerminerminerminerminermin 29. September
UhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeit ab 18.30 Uhr
SportplatzSportplatzSportplatzSportplatzSportplatz Oppenwehe
VereinVereinVereinVereinVerein FC Oppenwehe

WochentagWochentagWochentagWochentagWochentag Sonntag
TTTTTerminerminerminerminermin 23. Oktober
UhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeit 10 Uhr
SportplatzSportplatzSportplatzSportplatzSportplatz Dielingen (Sporthalle)
VVVVVereinereinereinereinerein TuS Dielingen

WochentagWochentagWochentagWochentagWochentag Sonntag
TTTTTerminerminerminerminermin 6. November
UhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeit 10 Uhr
SportplatzSportplatzSportplatzSportplatzSportplatz Dielingen (Sporthalle)

VVVVVereinereinereinereinerein TuS Dielingen
Alle Prüfer bieten an, weitere Ter-
mine nach Absprache durchzufüh-
ren.
* Die Schwimmdisziplinen können
außerhalb der Niedersachsenfe-
rien immer montags von 18.45 bis
19.45 Uhr im Hallenbad Lintorf
absolviert werden.
** Die Sportabzeichenprüfer Edel-
traud und Werner Greger (Oppen-
wehe) haben jetzt auch die Be-
rechtigung das Sportabzeichen für
Menschen mit Behinderung ab-
zunehmen.
*** Der TuS Stemwede bittet
zur besseren Planung um kurze
Anmeldung.

Sommerfest in Destel

Lemfördes griechisches Restaurant schließt seine Pforten
36 Jahre lang wurde in „Ekrem´s Taverne“ gespeist, getrunken und gefeiert
LEMFÖRDE (hm). Ekrem Housein
lässt seinen Blick über die Tische
seines Restaurant „Ekrem´s Ta-
verne“ schweifen. 36 Jahre lang
kredenzte er hier seinen Gästen
griechischen Speisen, schenkte
Getränke aus und spendierte zum
Abschluss stets einen Ouzo. In
Kürze wird das Geschichte sein,
denn Ekrem und seine Frau Nezat
wollen sich zur Ruhe setzen. Das
Lokal schließt - am 31. Juli ist der
letzte Öffnungstag.
„Das wird ein schwieriger Tag“,
sind sich Ekrem und Nezat jetzt
schon sicher. Schon seitdem klar
ist, dass das beliebte und weit
über die Grenzen Lemfördes be-
kannte Lokal seine Pforten für
immer schließen wird, steht das
Telefon nicht mehr still. „Alle wol-
len noch einmal mit ihren Lieben
zu uns kommen, noch einmal le-
cker essen und vor allem: Tschüss
sagen“, sagt Nezat.
Es war voraussehbar, dass es nicht
leicht wird, sich zu verabschie-
den. „Dass aber so viele Men-
schen sich uns so verbunden füh-
len, damit haben wir nicht ge-

rechnet“, sagen die beiden. Sie
kämen mit Abschiedsgeschenken
ins Lokal und ein herzliches Um-
armen zum Abschied gehöre ein-
fach dazu.
Wie sich der letzte Tag gestalten
wird? Es gibt keinen konkreten
Plan. Nur eines wissen die beiden

EEEEEkrem und Nezat Housein schließen ihr belikrem und Nezat Housein schließen ihr belikrem und Nezat Housein schließen ihr belikrem und Nezat Housein schließen ihr belikrem und Nezat Housein schließen ihr belieeeeebtes Lokal. Sie gehen mit einem lachenden und einem weinenden Augebtes Lokal. Sie gehen mit einem lachenden und einem weinenden Augebtes Lokal. Sie gehen mit einem lachenden und einem weinenden Augebtes Lokal. Sie gehen mit einem lachenden und einem weinenden Augebtes Lokal. Sie gehen mit einem lachenden und einem weinenden Auge

Am Samstag, 30.Juli, ab 18.30 Uhr,
lädt die Löschgruppe Destel zum
diesjährigen Sommerfest an der
Desteler Mühle recht herzlich ein.

Zum 14. Sommerfest, das alle
zwei Jahre stattfindet, werden die
Flügel der Desteler Mühle wieder
beleuchtet sein. Für die musikali-

sche Unterhaltung sorgen DJ „Kris-
chan“ und weiterhin wieder eine
ganz besondere musikalische
Überraschung. Die Bevölkerung

von Destel, der Gemeinde Stem-
wede und der gesamten Umge-
bung ist herzlich eingeladen.
Löschgruppe Destel
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Lokalbetreiber schon jetzt: „Die-
sen Tag werden wir wohl nie ver-
gessen. Emotional sehr schwie-
rig. Da werden sicher Tränen flie-
ßen.“ Mit einem Facebook-Post
mit der Bekanntgabe der Schlie-
ßung habe man binnen kürzester
Zeit mehr als 25.000 Menschen
erreicht.
Ekrem und seine Frau Nezat ha-
ben das Lokal im Herzen Lemför-
des gemeinsam aufgebaut. Jetzt
wechselt das Fachwerkgebäude
seinen Besitzer. Neuer Eigentü-
mer ist der Betreiber von La Fat-
toria aus Lemförde. Den Ent-
schluss, aufzuhören, haben Nezat
und Ekrem schon Anfang des Jah-
res gefasst. „Wir sind jetzt in dem
Alter, in Rente zu gehen“, erklärt
der 66-jährige Ekrem. Und da die
eigenen Kinder - ein Sohn, eine
Tochter - längst eigene Wege be-
schreiten und sich nicht mit Haut
und Haaren der Gastronomie ver-
schreiben wollten, blieb nur der
Verkauf.
„Aber wir bleiben in Lemförde.
Wir haben ein Haus gebaut zwi-
schen unseren Kindern“, er-
zählt Nezat. Da würde ihnen be-
stimmt auch nicht langweilig
werden, denn das Ehepaar ist

So kennt man Ekrem: stets gut gelaunt in seinem Lokal „Ekrems Taverne“So kennt man Ekrem: stets gut gelaunt in seinem Lokal „Ekrems Taverne“So kennt man Ekrem: stets gut gelaunt in seinem Lokal „Ekrems Taverne“So kennt man Ekrem: stets gut gelaunt in seinem Lokal „Ekrems Taverne“So kennt man Ekrem: stets gut gelaunt in seinem Lokal „Ekrems Taverne“

mit fünf Enkelkindern gesegnet.
„Vielleicht können wir dann auch
wieder mal verreisen, denn dar-
auf haben wir in den 36 Jahren
auch größtenteils verzichtet.“
Und so gehen die beiden mit ei-

nem lachenden und einem wei-
nenden Auge.
Wünsche für die Zukunft?
Vor allen Dingen natürlich Ge-
sundheit. Und einen ganz beson-
deren Wunsch: allen, wirklich al-

len Gästen die einmal in „Ekrems
Taverne“ zu Gast waren, ein ganz
herzliches Dankeschön zu sagen.
„Es waren zwar arbeitsreiche aber
wunderbare Jahre mit unseren
Gästen!“

Bauernprotest - 25 Schlepper an der B 51
Solidarität zeigen zu den Berufskollegen aus den Niederlanden

Landwirte aus Stemwede und dem Altkreis Wittlage mit ihren rund 25 Schlepper haben an der B 51 zwischenLandwirte aus Stemwede und dem Altkreis Wittlage mit ihren rund 25 Schlepper haben an der B 51 zwischenLandwirte aus Stemwede und dem Altkreis Wittlage mit ihren rund 25 Schlepper haben an der B 51 zwischenLandwirte aus Stemwede und dem Altkreis Wittlage mit ihren rund 25 Schlepper haben an der B 51 zwischenLandwirte aus Stemwede und dem Altkreis Wittlage mit ihren rund 25 Schlepper haben an der B 51 zwischen
Dielingen und Hunteburg protestiertDielingen und Hunteburg protestiertDielingen und Hunteburg protestiertDielingen und Hunteburg protestiertDielingen und Hunteburg protestiert

DIELINGEN (hm). Solidarität zei-
gen mit den Berufskollegen in den
Niederlanden - das haben sich die
Landwirte im hiesigen Raum auf
die Fahne geschrieben. Seit Wo-
chen bangen die niederländischen
Bauern um ihre Existenz, weil die
Regierung den Stickstoff-Ausstoß

bis 2030 massiv senken will. Un-
ausweichlich ist eine drastische
Reduzierung des Viehbestandes.

Nach Einschätzung der Regierung
der Niederlande müssten als Fol-
ge dessen etwa 30 Prozent der

Bauern ihren Betrieb aufgeben.
Ähnliches sei auch hier zu be-
fürchten, meinen die hiesigen
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Landwirte. Das würde zwar durch
die Hintertür gemacht, aber es
ginge schon los mit den vier
Prozent Flächenstilllegung, die
jetzt auf zehn Prozent erhöht
werden. „Wir verlieren zehn
Prozent unserer wertvollen
Ackerflächen“, erklärt der
Drohner Landwirt Christian
Wiese.
Der Landwirtschaftliche Kreis-
verband Minden-Lübbecke un-
terstützt die von der Vereini-
gung Land schafft Verbindung
und verschiedenen Ortsverbän-
den organisierten Solidaritäts-
aktionen. Jetzt trafen sich auch
in Stemwede an der B 51 /Ecke
Klingenhagen rund 25 Schlep-
per aus Stemwede und dem Alt-

kreis Wittlage, um auf die Situ-
ation aufmerksam zu machen.
Zwar sei die Lage in den Nie-
derlanden eine andere, aber
trotzdem gehe sie sehr wohl
auch die hiesigen Landwirte
etwas an. Auch hierzulande
sehe man die Gefahr, dass poli-
tische Entscheidungen die Bau-
ern mittelfristig einschränken
könnten, so das einarbeiten
nach guter fachlicher Praxis
nicht mehr möglich sei.
Das bedeute, die Lebensmittel
könnten bei uns nicht mehr in
der Menge und Qualität er-
zeugt werden, wie bisher.
Regelungen, wie beispielsweise
die Düngeverordnung, das EU-
Umweltpaket oder der Green

Deal gehen in diese Richtung,
erklärt Rainer Meyer, Vorsit-
zender des Landwirtschaftlichen
Kreisverbandes Minden-Lübbe-
cke.
„Wir Bauern sind ein Teil der
Lösung“, untermauert Meyer.
Nicht Ordnungsrecht, Entschei-
dungen über die Köpfe der Be-
troffenen hinweg, sondern nur
gemeinsam können gute und
konstruktive Lösungen gefun-
den werden: für unsere Natur
und Umwelt, unsere Ernäh-
rungssicherheit und für den Er-
halt unserer Traditionshöfe.
„Wir setzen hierzulande auf
konstruktiven Dialog. Das wün-
schen wir uns auch von unse-
ren Politikern und der EU-Kom-

mission“, betont der Vorsitzen-
de. Deren Vorgehensweise bei
den Umweltthemen schüre bei
den Bauernfamilien vielmals gro-
ße Existenzängste und wirke
teilweise willkürlich. Viele Land-
wirtsfamilien befürchten, dass wir
als nächstes betroffen sind“, un-
terstreicht der Vorsitzende. Ihren
Sorgen und Ängste verliehen hei-
mische Bauern bereits seit der
vergangenen Woche mit friedli-
chen Protesten Ausdruck.
Vielerorts standen sie mit ihren
Treckern auf Autobahnbrücken.
„Wir Landwirte sind und wollen
Teil der Lösung bei allen Fragen
und der Transformation der Land-
wirtschaft insgesamt sein“, be-
tont der Vorsitzende.

Kaninchen und blaue Elefanten
als Skulptur aus Beton
Junge Künstler bauen ihre bestenJunge Künstler bauen ihre bestenJunge Künstler bauen ihre bestenJunge Künstler bauen ihre bestenJunge Künstler bauen ihre besten
Freunde im MuseumshofFreunde im MuseumshofFreunde im MuseumshofFreunde im MuseumshofFreunde im Museumshof
RAHDEN (hm). Mädchen und
Jungen aus der ganzen Region
haben mit der Haldemer Künst-
lerin Judite Weitekamp ihre lieb-
gewonnenen Haustiere aus Be-
ton modelliert und anschließend
fantasievoll bemalt.

„Ziemlich beste Freunde“, so
lautete das Motto des Work-
shops in Kooperation mit dem
Kulturrucksack NRW.
Die Idee des Workshops ist,
eine ewige Erinnerung vom ge-
liebten Haustier zu haben oder
sich zumindest so einen sehn-
süchtigen Wunsch zu erfüllen.
„Haustiere haben eine jahrhun-
dertealte Geschichte“, erklärt
Judite Weitekamp. Schon Hil-
degard von Bingen schrieb
einst: gibt dem Menschen ei-
nen Hund und die Seele wird
gesund.
Unter der Anleitung der Künst-
lerin wurden in diesem Projekt
Skulpturen aus Kunststein her-
gestellt. Schritt für Schritt zeig-
te Weitekamp, wie eine Skulp-
tur entsteht - von der Idee bis
zum fertigen Objekt.
Dabei sind die fertigen Kunst-
werke nicht nur für den Innen-
bereich geeignet, sondern strot-
zen dank der Lackierung auch
Wind und Wetter im Garten.

Am Anfang war es nur ein Foto
vom Lieblingstier, das die Kin-
der mit zu dem Kursus brach-
ten. Zunächst wurde eine Skiz-
ze angefertigtund anschließend
eine Grundform für die Skulp-

tur gebaut. „Die Kinder waren
sehr eifrig bei der Sache“, er-
zählt Weitekamp.

Schließlich ging es darum, die
geliebten Tiere, wie Hund, Kat-
ze, Kaninchen aber auch Kro-
kodil und Elefant möglichst gut
darzustellen. Sie hätten dabei
spielerisch den Umgang mit
Werkzeugen und Modellier-
techniken gelernt.
Nachdem die Kunstwerke aus-
getrocknet waren, wurden sie
grundiert und danach bemalt.
Anschließend machte eine
Schicht Acryllack die felligen

Gesellen wetterfest. Bis ins
kleinste Detail, sogar mit Fell-
struktur haben die Mädchen
und Jungen gearbeitet und lie-
ßen die Tiere entweder lebens-
echt und natürlich wirken, oder
aber sie wählten schrille oder
Regenbogenfarben.
„Mein kleiner Maulwurfaus Be-
ton wird später bei uns im Gar-
ten sitzen und ist ein Geschenk
für meinen Papa“, freut sich
Lena aus Drohne.

Ihr gefiel besonders das Anma-
len zum Schluss und dass es
eine tolle Freizeitbeschäftigung

in den Ferien war. Auch Leonie
aus Haldem will ihren Elefan-
ten in den Garten setzen.
Viele der teilnehmenden Kin-
der ließen so längst verstorbe-
ne Haustiere als Betonskulptur
weiterleben, andere machten
mit ihrem Kunstwerk den
Wunsch nach Hund, Katze, Ka-
ninchen und Co. deutlich.
„Die Kinder erzählten von ih-
ren Haustieren oder Ihren Wün-
schen“, sagt Weitekamp, die
inzwischen weit über die Gren-
zen ihres Heimatortes als ein-
fallsreiche Betonkünstlerin be-
kannt ist.

Die Werkstücke der jungen Künstler wurden im Museumshof in Rahden ausgestellt.Die Werkstücke der jungen Künstler wurden im Museumshof in Rahden ausgestellt.Die Werkstücke der jungen Künstler wurden im Museumshof in Rahden ausgestellt.Die Werkstücke der jungen Künstler wurden im Museumshof in Rahden ausgestellt.Die Werkstücke der jungen Künstler wurden im Museumshof in Rahden ausgestellt.
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Ergonomie
Muskel-Skelett-Erkrankungen vorbeugen

Erkrankungen des Muskel-Skelett-Systems machen den größten AnteilErkrankungen des Muskel-Skelett-Systems machen den größten AnteilErkrankungen des Muskel-Skelett-Systems machen den größten AnteilErkrankungen des Muskel-Skelett-Systems machen den größten AnteilErkrankungen des Muskel-Skelett-Systems machen den größten Anteil
an den Arbeitsunfähigkeits-Tagen aus. Foto: BG ETEM/akz-oan den Arbeitsunfähigkeits-Tagen aus. Foto: BG ETEM/akz-oan den Arbeitsunfähigkeits-Tagen aus. Foto: BG ETEM/akz-oan den Arbeitsunfähigkeits-Tagen aus. Foto: BG ETEM/akz-oan den Arbeitsunfähigkeits-Tagen aus. Foto: BG ETEM/akz-o

Nach Angaben der Bundesanstalt
für Arbeitsschutz und Arbeitsme-
dizin (BAuA) machen Erkrankun-
gen des Muskel-Skelett-Systems
den größten Anteil an den Arbeits-
unfähigkeits-Tagen aus. Mehr als
20 Prozent aller Fehltage gehen
auf Beschwerden der Muskeln,
Sehnen, Bänder und Gelenke zu-
rück. Nicht nur die Fürsorgepflicht
sollte Unternehmen an den gebo-
tenen Handlungsbedarf erinnern.
Es ist in ihrem eigenen Interesse,
dafür zu sorgen, dass die Mitar-
beitenden gesund bleiben und bei
der Arbeit keinen unnötigen, zu-
sätzlichen Belastungen ausge-
setzt werden.
Nachfragen, nachschauen, verbes-Nachfragen, nachschauen, verbes-Nachfragen, nachschauen, verbes-Nachfragen, nachschauen, verbes-Nachfragen, nachschauen, verbes-
sernsernsernsernsern
Zu den besonders belastenden
Tätigkeiten zählen unter anderem
das Heben und Tragen von Lasten,
Zwangshaltungen, sich ständig
schnell wiederholende Tätigkei-
ten und Vibrationen. Für den Ein-
stieg in die Gefährdungsbeurtei-
lung von Muskel-Skelett-Belas-
tungen haben BAuA und die Deut-
sche Gesetzliche Unfallversiche-
rung Checklisten herausgebracht.
Im Idealfall können hieraus
bereits wirksame Maßnahmen
abgeleitet werden. Ist die Beur-
teilung komplexer, sollte der be-
triebliche Praktiker ein vertiefen-
des Verfahren nutzen oder einen
Experten hinzuziehen.
Speziell für kleinere Unternehmen

hat die Berufsgenossenschaft En-
ergie Textil Elektro Mediener-
zeugnisse (BG ETEM) den Er-
goChecker entwickelt, der dabei
hilft, Handlungsbedarfe zu erken-
nen und Tätigkeiten ergonomisch
zu gestalten. Eine kurze Anleitung
gibt zum einen Tipps, wie Füh-
rungskräfte ihr Team dazu einla-
den können, ergonomische Pro-
bleme am Arbeitsplatz aufzude-
cken. Zum anderen enthält der
ErgoChecker einen doppelseitigen
Fragebogen für Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter, mit dem sie be-
lastende Tätigkeiten jeweils in
Zweier-Teams beobachten, aus-
führen, besprechen sowie ihre Lö-
sungsvorschläge dokumentieren
können. Unter www.bgetem.de
(Webcode M2I573760) kann der
ErgoChecker bestellt werden.
Umsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von Maßnahmen
Die Möglichkeiten der Prävention
von Muskel-Skelett-Erkrankun-
gen sind vielfältig. Beratung und
Schulungen gehören hier genauso
dazu wie arbeitsplatzbezogene
Maßnahmen. Dabei sollte deren
Umsetzung nicht „von oben“ be-
stimmt werden. Eine Maßnahme
wird in aller Regel von den Be-
schäftigten besser akzeptiert,
wenn diese an der Verbesserung
beteiligt werden und mitgestal-
ten können. In vielen Fällen liegt
eine Problemlösung auch bereits
als Idee in den Köpfen der Be-
schäftigten vor. (akz-o)
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Berufswahl mit Jobgarantie
Die Ausbildung als PTA bietet viele Möglichkeiten und Abwechslung
Zu gewissen Zeiten im Leben müs-
sen die beruflichen Weichen (neu)
gestellt werden - sei es nach dem
Schulabschluss oder wenn man sich
beispielsweise nach der Elternzeit
umorientieren möchte. Allerdings
ist es nicht immer leicht, den Traum-
job zu finden, denn die Auswahl ist
riesig. Viele können zudem nicht
einschätzen, was sie konkret in ei-
nem Beruf erwartet, welche Mög-
lichkeiten er eröffnet und wie es
um die Zukunftsaussichten bestellt
ist.  Linda-Apotheker Matthias Fi-
scher aus Ostenfeld bei Husum
spricht sich für eine Ausbildung
zum pharmazeutisch-technischen
Assistenten aus: „Dieser Beruf
bringt ein wirklich spannendes und
breit gefächertes Betätigungsfeld
mit sich.“
In In In In In ApothekApothekApothekApothekApotheken,en,en,en,en, Kr Kr Kr Kr Krankankankankankenhäusern undenhäusern undenhäusern undenhäusern undenhäusern und
mehrmehrmehrmehrmehr
Das gilt besonders für die Arbeit in
der Apotheke. „Die Aufgaben rei-
chen hier von der Kundenberatung
über die Hilfsmittelversorgung und
Labortätigkeiten bis hin zu Doku-

mentation und Qualitätsmanage-
ment - dadurch ist der Job immer
wieder abwechslungsreich und an-
spruchsvoll“, erklärt der Experte.
Zudem gibt es noch viele weitere
Einsatzmöglichkeiten, zum Beispiel
in der Pharmaindustrie, in Kliniken
und Laboren sowie bei Kranken-
kassen oder Gesundheitsämtern.
Matthias Fischer: „Gerade in der
Apotheke jedoch machen der zwi-
schenmenschliche Kontakt und das
gute Gefühl, den Kunden zu helfen,
den Job so reizvoll.“ Dabei genießt
der Beruf ein hohes Ansehen und
ist zukunftssicher. „PTAs haben kei-
ne Probleme, eine Stelle zu finden -
sie werden sogar händeringend ge-
sucht“, weiß der Apotheker aus ei-
gener Erfahrung. Wer sich zum phar-
mazeutisch-technischen Assisten-
ten ausbilden lassen will, sollte
mindestens einen Realschulab-
schluss mitbringen sowie Interesse
an Naturwissenschaften wie Biolo-
gie, Chemie und Botanik. Ebenso
sind Einfühlungsvermögen und ein
kommunikatives Wesen gefragt. Die

Ausbildung erfolgt über zwei Jahre
an einer Schule mit anschließen-
dem halbjährigem Praktikum in ei-
ner Apotheke. Unter www.linda.de
findet man zum Beispiel gute An-
laufstellen in Wohnortnähe.
Chance auf diverse FortbildungenChance auf diverse FortbildungenChance auf diverse FortbildungenChance auf diverse FortbildungenChance auf diverse Fortbildungen
„In unseren Partner-Apotheken
werden die PTAs auch direkt in die
Planung und Umsetzung von Ver-

Teamarbeit und abwechslungsreiche Aufgaben machen den Beruf desTeamarbeit und abwechslungsreiche Aufgaben machen den Beruf desTeamarbeit und abwechslungsreiche Aufgaben machen den Beruf desTeamarbeit und abwechslungsreiche Aufgaben machen den Beruf desTeamarbeit und abwechslungsreiche Aufgaben machen den Beruf des
pharmazeutisch-technischen Assistenten so interessant.pharmazeutisch-technischen Assistenten so interessant.pharmazeutisch-technischen Assistenten so interessant.pharmazeutisch-technischen Assistenten so interessant.pharmazeutisch-technischen Assistenten so interessant.
Foto: djd/Linda/GettyImages/alvarezFoto: djd/Linda/GettyImages/alvarezFoto: djd/Linda/GettyImages/alvarezFoto: djd/Linda/GettyImages/alvarezFoto: djd/Linda/GettyImages/alvarez

kaufsaktionen und Marketingmaß-
nahmen eingebunden“, erläutert
Matthias Fischer.
Zur Fortbildung gibt es ebenfalls
zahlreiche Möglichkeiten, etwa die
Spezialisierung auf Indikationen wie
Diabetes, Rheuma oder Multiple
Sklerose sowie besondere Kompe-
tenzen in Ernährungsberatung oder
Hautpflege. (djd)

PPPPPTAs können Arzneimittel herstellen, im Labor arbeiten und sind oft auch inTAs können Arzneimittel herstellen, im Labor arbeiten und sind oft auch inTAs können Arzneimittel herstellen, im Labor arbeiten und sind oft auch inTAs können Arzneimittel herstellen, im Labor arbeiten und sind oft auch inTAs können Arzneimittel herstellen, im Labor arbeiten und sind oft auch in
die Warenkontrolle eingebunden. Foto: djd/Linda/Getty Images/Cecilie Arcursdie Warenkontrolle eingebunden. Foto: djd/Linda/Getty Images/Cecilie Arcursdie Warenkontrolle eingebunden. Foto: djd/Linda/Getty Images/Cecilie Arcursdie Warenkontrolle eingebunden. Foto: djd/Linda/Getty Images/Cecilie Arcursdie Warenkontrolle eingebunden. Foto: djd/Linda/Getty Images/Cecilie Arcurs
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Attraktives Update
für künftige Azubis
Neuordnung macht Ausbildungsberufe
in der Systemgastronomie noch reizvoller
Der Fachkräftemangel setzt vie-
len Branchen zu. Auch die Sys-
temgastronomie steht vor der He-
rausforderung, für die Zukunft qua-
lifizierte Arbeitskräfte zu gewin-
nen. Obwohl sie als Branche der
Chancen viele spannende Karrie-
remöglichkeiten zu bieten hat,
bleiben Ausbildungsstellen unbe-
setzt. Ändern könnte sich das nun
mit der „Neuordnung der Berufe
in der Systemgastronomie“, die
ab 1. August 2022 in Kraft tritt -
und die duale Ausbildung wie auch
die Berufsbilder in dieser Bran-
che für Nachwuchstalente noch
interessanter macht.
Arbeitsprozesse haben sich verArbeitsprozesse haben sich verArbeitsprozesse haben sich verArbeitsprozesse haben sich verArbeitsprozesse haben sich ver-----
ändertändertändertändertändert
„Fit für die Zukunft“ könnte das
Motto für die Neuordnung lauten.
Berufsprofile wurden geschärft
und Ausbildungsinhalte einer ra-
dikalen Verjüngungskur unterzo-
gen. Schließlich hat sich in den
vergangenen Jahrzehnten in der
Gastrowelt einiges verändert. Ob
digitaler Wandel, neue Ernäh-
rungsgewohnheiten oder ein nach-
haltiger Umgang mit Ressourcen
- das alles hat sich längst auf den
Arbeitsalltag der Systemgastro-
nomie ausgewirkt. Die Ausbil-
dungsordnungen aus dem Jahr
1998 waren nicht mehr zeitge-
mäß. Nun aber bekommt die Aus-
bildung neue Inhalte, die an die
aktuellen Anforderungen ange-
passt wurden.
 Weitere Infos zu den Ausbildungs-
und Karrieremöglichkeiten gibt es
unter www.bundesverband-
systemgastronomie.de.
Hinzu kommt: Auch Themen wie

Personalführung und - entwick-
lung oder kommunikative Kom-
petenzen erfahren eine stärkere
Akzentsetzung.
Duale Duale Duale Duale Duale Ausbildung oder Studium?Ausbildung oder Studium?Ausbildung oder Studium?Ausbildung oder Studium?Ausbildung oder Studium?
Mit der Neuordnung bekommen
junge Menschen außerdem mehr
Auswahl beim Ausbildungsange-
bot. Zusätzlich zur dreijährigen
Ausbildung „Fachmann/-frau für
Systemgastronomie“ wird die bis-
herige „Fachkraft im Gastgewer-
be“ ebenfalls neu geordnet.
Zukünftig kann man sich im Rah-
men der zweijährigen Ausbildung
„Fachkraft für Gastronomie“ auf
die Bereiche Restaurantservice
und Systemgastronomie speziali-
sieren. Ein großer Vorteil für die
Nachwuchstalente ist auch die
höhere Durchlässigkeit zwischen
den zwei- und dreijährigen Aus-
bildungsberufen. „Mit diesen mo-
dernisierten Ausbildungsberufen
eröffnen wir noch mehr jungen
Menschen die Chance, eine span-
nende Karriere in der Systemgas-
tronomie zu starten“, ist Andrea
Belegante, Hauptgeschäftsführe-
rin des Bundesverbandes der Sys-
temgastronomie e.V. (BdS), über-
zeugt. Der Bundesverband hat sich
aktiv und engagiert an der Neu-
ordnung beteiligt. Seine Mit-
gliedsunternehmen, zu denen
Marken wie McDonald’s, L’Osteria,
Starbucks oder Burger King ge-
hören, bilden jährlich rund 2.500
junge Menschen aus. Eine gute
Eintrittskarte ins Management
bietet seit 2018 auch das duale
Studium Food Franchise Manage-
ment an der Berufsakademie in
Plauen. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 30. Juli 2022Samstag, 30. Juli 2022Samstag, 30. Juli 2022Samstag, 30. Juli 2022Samstag, 30. Juli 2022

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Möbel,
Näh-/Schreibmasch., Bücher, Tisch-
wäsche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber,
Münzen aller Art, Modeschmuck, Arm-
band-/Taschenuhren, Bekleidung D/H,
Pelze!  Tel.: 01634623963 Hr. Braun!
Gerne machen wir Ihnen ein seriö-
ses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.

Betrüger drohen
mit Sperre von
Vermögen und Leistungen
Aktuelle Betrugsmasche
mit Fake-Anrufen auf dem Handy
„Ihre Sozialversicherungsnummer
wurde sofort gesperrt. Ihre Vermö-
genwerte und Leistungen werden
dauerhaft eingefroren“, mit dieser
Hiobsbotschaft versuchen Kriminelle
aktuell an das Geld zahlreicher Han-
dybesitzer zu kommen. Dies ist die
neuste Betrugsmasche mit „Fake“-
Anrufen, die die Deutsche Renten-
versicherung (DRV) Westfalen re-
gistriert. Etliche Versicherte berich-
ten darüber, dass sie auf ihren pri-
vaten Mobilfunkgeräten von einer
angeblichen Strafverfolgungsbehör-
de angerufen wurden. Mit einer
Bandansage wird den Angerufenen
suggeriert, dass die Sperrung ihrer
Sozialversicherungsnummer und all
ihrer Vermögenswerte und Leistun-
gen drohe. Um dies zu verhindern,
könne man sich per Menüwahl zu
einem per-sönlichen Ansprechpart-
ner bei der Sozialversicherung wei-
terverbinden lassen. Die DRV West-
falen warnt eindringlich vor derarti-
gen Anrufen und weist darauf hin,

dass die gesetzliche Rentenversi-
cherung ihre Versicherten nicht in
dieser Form kontaktiert. Eine Sper-
rung von Sozialversicherungsnum-
mern oder Leistungen aufgrund ei-
ner telefonischen Anfrage ist aus-
geschlossen.
Besondere Vorsicht ist vor allem
dann geboten, wenn am Telefon
die sofortige Überweisung von
Geldbeträgen gefordert wird. In
solchen Fällen sollten Betroffene
direkt die Polizei informieren.
Bei Unsicherheiten steht die DRV
Westfalen unter ihrer kostenlosen
Servicenummer 0800 1000 480 11
zur Verfügung.
Um ihre Kundinnen und Kunden
zu unterstützen, stellt die Deut-
sche Rentenversicherung die gän-
gigsten Tricks in ihrer Broschüre
„Vorsicht Trickbetrüger“ vor und
erklärt, wie man sich am besten
schützen kann. Weitere Infos dazu
gibt es auf der Internetseite
www.drv-westfalen.de.

Forschen und Entdecken
in den Sommerferien
Was ist eigentlich eine Smart
Recycling Factory? Warum leuch-
ten die Sterne? Und wie program-

miere ich einen Mikrocontroller?
Dies und vieles mehr können
Schüler:innen in den Sommerfe-
rien beim zdi-Ferienprogramm
entdecken. Wie gewohnt bieten
die zdi-Netzwerke und zdi-Schü-
lerlabore spannende Kurse rund
um das Thema MINT.
Recycling, Astronomie, Program-
mierung: Alles alltagsnah erklärt
Schüler:innen können ganz ein-
fach auf der MINT-Community-
Plattform nach passenden Kursen
suchen und sich anmelden. Die
meisten Angebote finden derzeit
wieder im Präsenzformat statt.
Die Angebote sind zum größten
Teil kostenfrei: Denn sie werden
finanziell von der Regionaldirek-
tion NRW der Bundesagentur für
Arbeit und dem Ministerium für
Kultur und Wissenschaft finanzi-
ell unterstützt.
www.zdi-portal.de
https://mint-community.de
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Hochzeitswochen

auf TRAURinge
20%

Bis zum  
31. JUlI 2022

Seit 1930 steht der Name HOHN für Qualität und dem Bestreben 
nach guter, prompter und präziser Arbeit. Daraus entwickelte sich 
eine Tradition, die zusammen mit moderner Technologie und einem 
großen Warenangebot jeden Tag für ein ganz besonderes Einkaufs- 
erlebnis sorgt.

HOHN
Augenoptik | Hörakustik | Uhren | Schmuck 
Drei Fachgeschäfte unter einem Dach
Steinstraße 1, 32369 Rahden
Tel.: 05771 - 1481 | Fax: 05771 - 5653 
www.optik-hohn.de



Stemweder Bote – 50. Jahrgang – Nr. 28 – 23. Juli 2022 – Woche 29 – www.stemweder-bote.de24

Über 100

MUSTERKÜCHEN

...bis

70%
reduziert!

WAGENFELD
NIENBURG

STOLZENAU

MINDEN
LÜBBECKE

LEMFÖRDE

OSNABRÜCK

STRÖHENSTRÖHEN

BREMEN
SYKE

VECHTA

VERDEN

SULINGEN
DIEPHOLZ

BASSUM

Das Möbelhaus mit der größten Küchen-
und Bäderausstellung im Norden!

49419 Wgf.-Ströhen
Gewerbegebiet Ströhen-West · Lagerweg 18

Tel. 0 57 74 - 9 49 60 · Fax 0 57 74 - 94 96 30

www.henke-kuechen.de

Seit über

4545
Jahren
Jahren

DIEPHOLZ
WAGENFELD

SULINGEN

NIENBURG

STOLZENAU

MINDEN
LÜBBECKE

LEMFÖRDE

OSNABRÜCK

RAHDEN

Die größte Küchenschau in Nord-Westfalen!

KÜCHEN-

Fachmarkt
GMBH

Werner-v.-Siemens-Str. 5/7
Industriegebiet OST

32369 Rahden
Telefon (05771) 5011 + 5012

www.ab-kueche.de

Besuchen
Sie unsere

größten Küchenstudio‘s im Norden

mit über 250 Ausstellungsküchen

in beiden Häusern!

Wir bitten um

vorherige

TERMIN-ABSPRACHE!

STEHEN ZUM

VERKAUF
BEREIT!


